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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


Schriftleitung und Geſchüftsſtellen: 


Vods. Velrilauer & Straße 109 


Grenzverletzungen 


Genenieitige deuiſche und tichechiſche Antlage über Grenzber letzungen durch Flugzeuge 


Prag, 27. Mai. Die tſchechiſche Telegraphenagen⸗ 
kur berichtet, daß zwiſchen dem 20. und 25. Mai die 
leberfliegung der deutſch⸗tſchechiſchen Grenze durch 
deuiſche Flunzeuge mehrſach beobachtet wurde. Im Laufe 
der letzten fünf Tage haben die tſchechiſchen Behörden 
17 Fälle ſolcher Grenzverletzungen ſeſtgeſtellt. Eines der 
deutſchen Flugzeuge ſei bis 80 Kilometer tief ins Land 
geſlogen. Die tſchechiſche Agentur nennt die überflogenen 
Ortſchaſten, die Tupen und Erkennungszeichen der Ma⸗ 
ſchinen. 
Wien, 27. Mai. Das Deutſche Nachrichtenbüro be⸗ 
ö richtet über eine weitere Ueberfliegung der deutſch⸗tiche⸗ 
chiſchen Grenze durch ein tſchechiſches Flugzeug. Das 
Flugzeug flog über die Stadt und Grenzſtation Gmünd 
in einer Höhe von 150 Metern. Das Büro will ſogar 
wiſſen, daß aus dem Flugzeug bote rorhifhe Aufnah⸗ 
men gemacht wurden. 


Örenzsidiicienfälle dieſer Art find bekanntlich Mr ü 
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ee No ein Proteſt. 

Berlin, 27. Mai. Der deutſche Geſandte Eifen⸗ 
lohr hat geſtern wiederum bei der Prager Regierung !ne- 
gen. der Grenzverletzung durch ee Flieger 
f broteſt erhoben. 


Brager Parlament veriant 
Prag, 27. Mai. Wie aus unterrichteten Kreisen 
serlautet, iſt die Vertagung des Prager Parlaments bis 
etwa Mitte Juni vorgeſehen. Der Tag des Wiederzu⸗ 


ſammentritts iſt noch nicht feſtgelegt Wotben Bis dahin 
hofft man ſowohl die Arbeit an dem Nationalitätenſtalut 
wie auch die Verhandlungen mit den Nationalitäten be⸗ 
endet zu haben. Die Prager Kronjuriſten haben feitge- | 
ſtellt, daß zur Annahme des Nationalitätenſtatuts im 
Parlament eine einfache Mehrheit genüge. 


Wie weiter verlautet, wird der engliſche Geſandte 
Newton heute oder morgen beim Miniſterpräſidenten 
Dr. Hodza vorſprechen. Aus der Anweſenheit des ar 
doner und Pariſer tſchechiſchen Geſandten inPrag ſchließt 
man, daß die Weſtmächte zu ec Verhandlun⸗ 


gen raten. 
Britiſcher Diplomat 
nach Prag und Berlin abgereiſt 


Prag, 27. Mai. Der Chef der Abteilung Zentral⸗ 
Europa William Strang iſt geſtern abends in Prag ein⸗ 
getroffen. Er hat in der engliſchen Geſandtſchaft Woh⸗ 
nung bezogen. Heute hatte Strang mit dem britiſchen 
Geſandten in Prag Newton eine längere Beſprechung. 
Wie verlautet wird Strang auch Berlin beſuchen, ohne 


jedoch mit den leitenden e bre A 


nehmen. 


Henlein ausgeialtet? 

Prag, 27. Mai. Es fteht nunmehr ſeſt, daß es am 
Sonnabend zu keiner weiteren Begegnung zwiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Dr. Hodza und Henlein kommen wird. 
Der politiſche Bevollmächtigte Henleins Frank ſowie die 
ſudetendeutſchen Abgeordneten Kurt, Pfrogner und Rich⸗ 
ter werden wahrſcheinlich am Sonnabend eine Konferenz 
mit Dr. Hodza abhalten. 5 


Die Offenſibe vor Tremp 


Stetige Erfolge der Negierungstruppen 


Barcelona, 27. Maj. An der Oſtfront festen | men. Da der Antrag ſozialen Charakter hat, haben auch 


die republikaniſchen Abteilungen im Abſchnitt von Trerip 
ihren Vormarſch fort. Vorgeſtern eroberten ſie Eſplugas 
und beſetzten einige Anhöhen des Congues-Gebirges 
nördlich von Iſong. Sie beſetzten ferner San Roman de 
Abella und das Cornelio⸗Gebirge im Nordweſten von 
‚none. Ihr Vormarſch erſolgt langſam, aber ftetig. 
Auch in der Umgebung von Tremp verbeſſern die Regie⸗ 
kungstruppen ſtändig ihre Poſitionen. Sie haben die 
Höhen beſetzt. welche das Cuena de Tremp beherrſchen, 
das vom Pallareſa durchfloſſen wird. 
Im Abſchnitt bei Corbalan haben die Franco-Trup⸗ 
pen mit Unterſtützung einer großen Menge von Ta; iks 
und Flugzeugen trotz dem zähen Widerſtand der Regie⸗ 
rungsabteilungen die Dörfer Umbria und Cabezo Grande 
defeht. Bei Mora de Rubielos gelang es den Abteilun⸗ 
gen Francos nicht, die Regierungslinien zu durchbrechen 
und ſie verſuchten daher die republikaniſchen Stellunzen 
vom Weſten her zu umfaſſen, was ihnen geſtern auch ge⸗ 
ang, aber die republikaniſchen Abteilungen bemächtigte 


ſich durch einen Gegenangriff bei Mosgnerhela neuerlich 


des Grozi⸗Berges in dem Gebirge, das dem Vormarſch 
nach Mora de Rubielos im Wege ſteht. 
Barlaments auflöſung in Irland 
London, 27. Mai. De Valera hat bei einer Ab⸗ 
fimnunng geſtern nachts eine parlamentariſche Nieder⸗ 
inge erlitten, die unmittelbare Folgen haben wird und 
als Kritik ſeiner Verſtändigung mit der britiſchen Regie⸗ 
rung gilt. Ein oppoſitioneller Antrag, für die Zivilver⸗ 
waltung ein Schiedsgericht für Beamtenangelegenheiten 
in errichten, wurde mit 52 gegen 51 Stimmen angenom⸗ 


die Arbeiterparteiler für den Antrag geſtimmt und ſomit 


den Antrag durchführen helſen. 
Die Regierung hat nun das Parlament aufgelöſt. 
Die Neuwahlen werden am 17. Juni ſtattſinden. 


Danziger katholiſche Schulen geſchloſſen 


Der Streit zwiſchen dem Danziger Biſchof Rark 
und dem Danziger Senat hat ſich beridhäzit. Der Senat 
hat den Religionsunterricht an einigen Schulen verboten, 
hat die katholiſchen Schulen geſchloſſen und an iärer 
Stelle Schulen errichtet, wo alle Religionen unterrichtet 
werden, allerdings nur allgemein und in gekürzter Form. 
Der Biſchof hat den Senat aufgefordert, ſeinen Beſchluß 
zu revidieren. Der Senat hat auf dieſes Verlangen nicht 
geantwortet. 


Ein Kriegsſchiff geſunten 


Kiel, 27. Mai. Heute 6 Uhr morgens iſt im Hofen 
von Kiel aus nicht feſtgeſtellten Urſachen das Minenſchiff 
„Triton“ geſunken. 26 Mann der Beſatzung ae 
gerettet werden. 4 Mann s ertrunken. | 


Suritz reift t nach Noslau? 


Paris, 27. Mai. Wie in gut unterrichteten diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen verlautet, wird der ſowjetruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Paris Suritz am Sonntag zu einem längeren 
Urlaub nach Moskau abreiſen. Am Freitag nachmittag 
wurde Suritz von Außenminiſter Bonnet empfangen. 
Ueber den Gegenſtand dieſer Beſprechung iſt nichts be⸗ 
kannt geworden. 
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Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Henlein droht mit Krieg 


Der Berichterſtatter der engliſchen Zeitung Daily 
Mail“ Ward Price iſt durch ſeine Interviews zu einer 
Berühmtheit geworden. Wenn es irgendwo in der Welt 
zu ſchweren politiſchen Verwicklungen kommt, ſo eilt 


Ward Price herbei und erreicht auch ein Interview mit 


führenden Perſönlichkeiten, das ſeine ſenſationelle Wir⸗ 
tung ſelten verfehlt. Auch die Kriſe in der Tſchechoſlo⸗ 
wakei hat Ward Price auf den Plan gerufen. Er hatte 
ein Interview mit Henlein, aus dem man entnehmen 
kann, daß die Bemühungen Englands um die Aufrechter⸗ 
haltung des Friedens in Europa kaum einen ſo großen 
Wert haben können, als man ihnen zugeſchrieben hat. 
Denn Henlein drohte mit Krieg! Nach Ward Price ſagte 
Henlein u. a.: 
„Die Lage in der Tchechoſlowatel ſei unhaltbar. 
Wenn fie nicht bis zum Herbſt eine Klärung finde, ſcehe 
die Gefahr eines Krieges bevor. Henlein ſetze alles 
daran, zu einem Einvernehmen mit Hodza zu kommen, 
denn er wolle ſich nicht vorwerfen laſſen, daß er nicht 
mit beſtem Wielln an die Löſung der Streitfragen her⸗ 
angegangen ſei. Er werde den Tschechen loyale Zu⸗ 
ſammenarbeit in dieſem künſtlich errichteten Staate 
anbieten auf Grund einer Autonomie in den Gebieten 
mit deutſcher Mehrheit. Werde dieſe Forderung er⸗ 
füllt, dann bleiben die Grenzen der Tſchechoſlowakei 
Jo, wie ſie find, und die Zentralregierung werde im 
„allen gemeinſamen Dingen Macht und Beſtimmungs · 
recht haben.“ i 

Man denke: Der Vertreter eines Teiles der Staats⸗ 
bürger, der Vertreter einer Minderheit unterhandelt mit 
dem Staatschef und erklärt ſo nebenbei, daß wenn der 
Staat nicht diejenige Klärung ſchaffe, die er, Henlein, 
als ſolche betrachte, jo droht Krieg! Er, Henlein, werde 
dieſem „künſtlich“ errichteten Staate loyale Zuſammen⸗ 
arbeit anbieten und wenn ſeine Forderungen erfüllt 
werden, dann bleiben die Staatsgrenzen ſo, wie ſie ſind. 
Wir hatten vor einiger Zeit Gelegenheit einen tſche⸗ 
chiſchen Korreſpondenten zu ſprechen. Er erklärte, daß 
wenn es ſich bei dem gegenwärtigen Konflikt in der 
Tſchechoſlowakei um einen ſolchen zwiſchen einer Mehr⸗ 
heit und einer Minderheit handeln würde, ſo wäre eine 
befriedigende Löſung zweifellos nicht ſchwierig. Aber 
dieſer Konflikt trägt einen außenpolitiſchen Charakter 
und es iſt zu befürchten, daß es keine möglichen Formeln 
gibt, die die Intereſſenten außerhalb des tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Staates befriedigen könnten. 

Die oben zitierten Worte Henleins bringen leider 
eine Beſtätigung dieſer Befürchkung. Für Henlein find 
die Forderungen der deutſchen Minderheit keine ſolchen, 
die man im innerpolitiſchen Kampfe durchzuſetzen bemüht 
ſein ſoll, ſondern Forderungen des Friedens oder des 
Krieges, Forderungen, die, wenn ſie nicht erfüllt werden, 
eine Aenderung der Staatsgrenzen herbeiführen können. 

Aber damit iſt es nicht genug. Henlein geht noch 
weiter, er ſtellt das Problem ganz klar. Ward Price 
ſchreibt über ſein Interview weiter: 


„Werden Henleins Vorſchläge nicht angenommen, 
dann würden die Sudetendeutſchen gezwungen ſein, 
ſich nach einer anderen Löſung umzuſehen und auf 
einer Volksabſtimmung zu beſtehen, die unter inter⸗ 
nationaler Kontrolle ſtattfinden müßte, damit eine 
freie Stimmabgabe gewährleiſtet werde. Den Sude⸗ 
tendeutſchen würde im Falle der Volksabſtimmung die 
Frage vorgelegt werden: „Willſt du Bürger der Tſche⸗ 
choſlowakei oder des Deutſchen Reiches fein?" 

Eine dritte und die einfachſte Löſung iſt die, daß 
das Deutſche Reich, wenn die Drangſalierung d des Su⸗ 
detendeutſchtums nicht aufhören werde, eines Tages zu 
einer direkten Aktion gezwungen ſein und die ſudeten⸗ 
deutſchen Gebiete dem Reichsgebiet einverleiben 
werde.“ 

Sind das noch Verhandlungen im üblichen Rah⸗ 
men? Verhandlungen zwiſchen einer Regierung und der 
Vertretung einer Minderheit? Henlein ſpricht nicht als 
tſchechiſcher Staatsbürger, er ſpricht mit ſeiner Regierung 
als Macht zur Macht, als Vertreter einer auswärtigen 
Macht! 

Wir hatten ſeit jeher 


und haben allerlei 


künſtliche 


*. 12 


Staatsgebilde. Die Tſchechoſlowakei iſt nicht das ein⸗ 
zige Gebilde dieſer Art. Wenn nun die Minderheiten 
aller dieſer Staaten die gleiche Sprache ſprechen würden, 
und ſie könnten es doch mit gleichem Recht, wo würden 
wir hingeraten? Wenn jede Minderheit einen „großen 
Bruder“ als Rückenhalter hätte, wie ſtünde es dann um 
den Weltfrieden? 

IR 


Wir gönnen den Sudetendeutſchen fo viel Rechte 
als nur irgend in friedlicher Weiſe erreicht werden kön⸗ 
nen. Aber wenn mit Krieg gedroht wird, muß erklärt 
werden, daß nur entmenſchte Auchpolitiker um die Rechte 
von 3 Millionen Menſchen einen Krieg entfeſſeln könn⸗ 
ten, bei dem das mehrfache an Menſchenleben zrgrunde 
gehen müßte. 


Aber geht es hier wirklich um die Sudetendeutſchen? 
Geht es ihnen nicht weit beſſer als vielen deutſchen und 
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anderen Minderheiten in anderen Staaten? 
nochmals an die Deutſchen in Tirol erinnern? 
Nein, es geht nicht um die Sudetendeutſchen. Es 
geht um die deutſche Hegemonie in Europa. Die ſude⸗ 
tendeutſche Frage iſt nur ein Mittel zum Zweck. 


Berlin, 27. Mai. Das Interview, welches Hen⸗ 
lein dem Berichterſtatter der „Daily Mail“ Ward Price 
erteilte, wurde von der reichsdeutſchen Preſſe mit Schwei⸗ 
gen übergangen, obwohl die maßgebenden Kreiſe am 
Donnerstag auf die Bedeutung des Interviews hinge⸗ 
wieſen haben. In den Abendſtunden von Freitag gab 
ein Prager Kommunique der Sudetendeutſchen Partei 
bekannt, daß es ſich nur um eine „freie, nicht autoriſterte 
Ausſprache“ gehandelt habe. 

Uebrigens hat auch die tſchechiſche Preſſe das Inter⸗ 
view nicht bekanntgegeben. N ö 


Soll man 


Eine chineſiſche Gegenoffenſive? 


Chineſiſcher Angriff auf Luiſchan 


Hankau, 27. Mai. Der chineſiſche Generalſtab 
derichtet, daß in den Zentralgebieten der Provinz Anhwei 
die chineſiſchen Truppen zum Gegenangriff übergegangen 
ſind. Die Angriſſe ſind gegen die von den Japanern be⸗ 
jetzte Stadt Lutſchau gerichtet. Das Gebirgsterrain von 
Daſchuhſien iſt zweimal von Hand zu Hand gegangen. 
Die chineſiſchen Kreiſe meſſen dieſen Kämpfen große Be 
deutung bei. 


— 


Bouernführer beim Staatspräfidenten 

Der Herr Staatspräſident hat in ſeiner Reſidenz in 
Spala die Bauernführer Jan Madejczyk aus Wrublom 
und Franciszek Wujcik aus der Krakauer Wojewodſchaft 
empfangen. Dieſer Empfang der Führer der bäuerlichen 
„Volkspartei“ hat in den Warſchauer politiſchen Krelſen 
einen ſtarken Eindruck gemacht. Wie berichtet wird, ſoll 
die Audienz, die einen herzlichen Verlauf hatte, auf pri⸗ 
vate Initiative erſolgt ſein. Berührt murden wirtſchaft⸗ 
liche und politiſche Fragen ſowie die Frage der Anmeltie 
für Mitglieder der Bauernpartei. 


Rüdiehe des Außenminifters Ben 


Stockholm, 27. Mai. Der polniſche Außenmini⸗ 
ſter Beck hatte in den Nachmittagsſtunden eine längere 
Ausſprache mit dem ſchwediſchen Außenminiſter Sander. 
Alsdann empfing er die Vertreter der Preſſe und hielt 
im Anſchluß daran eine Anſprache an die ſchwediſche 
Oeffentlichkeit durch den Rundfunk. 

Am Abend fand zu Ehren des polniſchen Außen⸗ 
miniſters ein Eſſen in den Räumen des Außenminiſte⸗ 


Lodzer Tageschronil 


Konflikte in Fabriken 


In der Fabrik von Goldluſt, Zagajnikowa 20, iſt es 
wegen Kürzung der Löhne zu einem Konflikt gekommen. 
Der Arbeitsinſpektor hat in dieſer Angelegenheit für den 
31. Mai eine Konferenz angeſetzt. Aus demſelben 
Grunde iſt in der Fabrik Lente, Petrikauer 278, ein Run- 
flikt entſtanden. In dieſer Angelegenheit findet gleich⸗ 
falls am 31. Maf eine Konferenz ſtatt. — Die Arbeiter 
der Metallfabrik „Dentalota“, Dowborczykow 3, fordern 
Lohnerhöhung, die die Fabrikleitung nicht bewilligen 
will. Der Arbeitsinſpektor hat in dieſer Angelegengeit 
für den 31 Mai eine Konferenz angeſetzt. — In derLohn⸗ 
weberei Herate, 11. Liſtopada 102, kam es wegen Nach⸗ 
zahlung der Löhne zu einem Sitzſtreik. Der Arbeiterver⸗ 
band wandte ſich an den Arbeitsinſpektor, der in Fabrik 
erſchien und mit den Arbeitern und der Fabrikleitung 
eine Konferenz abhielt. Es wurde eine Einigung erzielt, 
worauf die Arebiter wieder zur Arbeit ſchritten. 


Inbetriebſetzung der zweiten Schicht bei Haebler. 


Entſprechend der Vereinbarung wurden in der 
Fabrik von Haebler, Dombrowſka 23, die Arbeiter der 
zweiten Arbeitsſchicht angeſtellt. 


Verſchärſung des Konflikts mit den Kellnern. 


Geſtern ſollte im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
Mm Sachen eines neuen Abkommens zwiſchen dem Ver⸗ 
band der Kellner und der Köche einerſeits und dem Gaſt⸗ 
wirteverband andererſeits ſtattfinden. Die Konferenz 
konnte nicht ſtattfinden, da die Gaſtwirte ohne Angabe 
von Gründen der Konferenz fernblieben. Weitere Per⸗ 
handlungen wurden angeſichts deſſen nicht feſtgeſetzt. Die 
Verbandskommiſſion der Kellner und Köche hält ange⸗ 
ſichts der entſtandenen Lage heute eine Beratung ab. 
Der Konflikt iſt jedenfalls verſchärft. 


—— — ͤ bJſ— — 


riums ſtatt. Miniſter Beck wird am Sonnabend Stock⸗ 
holm derlaſſen. 


Handelsminister Roman in Berlin 


Berlin, 27. Mai. Heute um 15.55 Uhr iſt der 
polniſche Handelsminiſter Roman in Berlin eingetroffen, 
um auf Einladung des Reichsminiſters Funk an der Er: 
öffnung der Wirtſchaftsausſtellung teilzunehmen. 


Eine neue Partei 


Warſchau, 27. Mai. Der aus dem „Lager der 
nationalen Einigung“ ausgetretene bisherige Leiter des 
ſogenannten „Jungen Polens“ Rutkowfki hat jetzt eine 
neue Organiſation gegründet, die den Namen National⸗ 
Radikale Organiſation tragen ſoll. 

In der Gründungserklärung wird auf die Notwen⸗ 
digkeit hingewieſen, die Bauern und Arbeiter zur ſchöpfe⸗ 
riſchen Mitarbeit aufzurufen. Die Teilnahmsloſigkeit 
und die veralteten Formen des politiſchen Lebens müß⸗ 
ten überwunden werden. Den Juden ſeien alle poſiti⸗ 
ſchen Rechte zu entziehen und wären ſie in feſtumriſſene 
Rahmen abzugrenzen. Die Auswanderung der Juden 
müſſe planmäßig und konzentriert durchgeführt werden. 

Weiter wird für eine „ſoziale und wirtſchaftliche“ 
Gerechtigkeit eingetreten. 


Die neue politiſche Organ iſa⸗ 


tion beabſichtigt einen politiſchen Klub ins Leben zu rn⸗ 


fen, der den Namen „Das Polen von Morgen“ 
gen foll. 


lra⸗ 


Einſt wollte man das Parteiunweſen vernichten, 
nun aber gibt es alle Tage neue „Parteien“. Bezeich⸗ 
nend für dieſe Parteien iſt insbeſondere, daß ſie alle vom 
Antiſemitismus fett werden wollen. 


————j— ——— 2 — 
Lohnerhöhung für die Bäckergeſellen in Ruda 
und Chojny. 


Die Bäckergeſellen in Ruda⸗Pabianicka und Choiny 
traten, wie berichtet, an die Unternehmer mit der Forde⸗ 
rung nach Abſchluß eines Lohnabkommens heran, wobei 
fie zugleich Lohnerhöhung forderten. Auf einer beim Ar⸗ 
beitsinſpektor ſtattgefundenen Konferenz konnte eine 
Einigung erzielt werden. Die Bäcker erhielten eine 
Lohnerhöhung von 8 bis 10 Prozent. 


Lichtſignale an den Straßenkreuzungen 


Die Polizei⸗ und Verwaltungsbehörden haben in 
Uebereinſtimmung mit der Verkehrsabteilung der Stadt⸗ 
verwaltung einen Plan für Einführung von Lichtſigna⸗ 
ien an Straßenkreuzungen zur Regelung des Verkehrs 
ausgearbeitet. Die bisher in Warſchau unternommenen 
Verſuche ſind zufriedenſtellend verlaufen. In Lodz ſol⸗ 
len die erſten Verſuche mit dem Lichtſignal an der Ecke 
Petrikauer⸗ und Narutowiczſtraße bezw. Andrzejaſtraße 
unternommen werden. 


— 


Feſtgenommener Straßenräuber. 


Geſtern nacht gegen 1 Uhr wurde der Büroangeſtellte 
Viktor Jaſinſki, wohnhaft Radwanſka 15, an der Ecke 
Dombrowſka und Lomzynſka von zwei Männern ange⸗ 
halten, die Geld zu Schnaps verlangten. Jaſinſki lei⸗ 
ſtete Widerſtand, weshalb ihn die Räuber arg verprü⸗ 
gelten. Einer der Männer konnte feſtgenommen wer⸗ 
den, während der andere entkam. Der Feſtgenommene 
iſt der Dombrowſka 28 wohnhafte Jan Kratz. 


Sooo ooeeeeeeeeoeee eee 


Vom Kindertheater in Lodz. Morgen, Sonntag, um 
12 Uhr mittags wird die 50. Aufführung des Märchens 
„Der ſchreckliche Drachen und das tapfere Schuſterlein“ 
gegeben. Karten find an der Theaterkaſſe, Aleie Kos⸗ 
ciuszko 57, zu haben. 


— — —— —-— . äů6ää—m — — —d' bil. —— — 


Von der Eiſenbahn tödlich überfahren 


Auf dem Eiſenbahnübergang in der 
wurde die Leiche eines jungen Mannes gefunden, der 
von der Eiſenbahn überfahren wurde. Die Unterſuchung 
ergab, daß der Tote der 20jährige Waclaw Edward Czy⸗ 
zewſki, wohnhaft Dowborczykow 27, iſt. Es konnte noch 
nicht feſtgeſtellt werden, ob es ſich um einen Unfall han⸗ 
delt, oder ob Selbſtmord vorliegt. 

Vor dem Haus Petrikauer 36 wurde Chaim Smie⸗ 
!ana, wohnhaft Maryſinſka 64, von einem Kraſtwagen 
überfahren. Smietana trug ſchwere Verletzungen davon. 
Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt. 

In der Pabianickaſtraße wurde der 11jährige Mar⸗ 
tin Neumann, wohnhaft Sanocka 44, von einem Wagen 


Owſianaſtraße 


überfahren. Der Knabe erlitt einen Beinbruch und 
mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden. 
Einen Hufſchlag am Kopf erhalten. 

Auf dem Grundſtück Kilinſkiſtraße 143 erhielt die 

dort wohnhafte Olga Hartwig von einem Pferd einen 


Hufſchlag an den Kopf. Die Frau erlitt eine Verletzung 
der Schädeldecke und mußte von der Rettungsbereitſchaft 
in ein Krankenhaus übergeführt werden. 


Wegen Ermordung einer Proswu,cxien 
Zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Der Bauarbeiter Boleſlaw Michalſki machte Anfang 
1936 die Bekanntſchaft der Proſtituierten Maria Drozdz. 
Beide wohnten zuſammen im Hauſe Spacerowa 12. Zur 
Sommerzeit arbeitete Michalſki, im Winter mußte jedoch 
die Drozdz ihn unterhalten. Der Verdienſt der Drozdz 
reichte aber nicht, da Michalſki auch Geld vertrank. Er 
mißhandelte das Mädchen, wenn ſie ihm kein Geld geben 
wollte. Wiederholt verlies ſie ihn, kehrte dann immer 
wieder auf ſein Zureden hin zurück. Am 28. März wollte 
die Drozdz wieder mit Michalſki brechen. Sie packte hre 
Sachen zuſammen. Als Michalſki das jah, fiel er über 
ſie mit einem Meſſer her und verſetzte ihr vier tiefe 
Stiche in den Rücken und am Hals. Die Verletzungen 
waren tödlich, das Mädchen war wenige Augenblicke da⸗ 
nach tot. Nach der Tat ging Michalſki zur Polizei und 
meldete den Fall. Er wurde feſtgenommen. 

Geſtern ſaß Michalſki unter der Mordanklage auf der 
Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts. Er bekannte 
ſich zur Tat, doch verſuchte er ſich als Wohltäter an der 
Drozdz hinzuſtellen. Er erklärte, beſtrebt geweſen u 
ſein, ſie vom Wege der Unſitte abzubringen. Ihm wurde 
aber kein Glauben geſchenkt. Die Zeugen belaſteten den 
Angeklagten, denn ſie ſagten übereinſtimmend aus, daß 
Michalſki in Baluty als Zuhälter bekannt war. Das 
Gericht erkannte daher auf eine Strafe von 10 Jahrer 
Gefängnis. 

Den Geliebten mit dem Raſiermeſſer überfallen. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern die 
31jährige Wladyſlawa Garbarczyk unter der Anklage des 
Mordverſuchs an ihrem Geliebten, dem 20 Jahre alten 
Mieczyſlaw Pſikus, zu verantworten. Die Garbarczyk 
verließ vor 6 Jahren ihren Mann und wohnte mit dem 
bedeutend jüngeren Pjilus zuſammen. Dieſer fand nach 
einiger Zeit an anderen Frauen mehr gefallen, was der 
Aufmerkſamkeit der Garbarczyk nicht entging. Am 18. 
März wollte Pſikus die Frau endgültig verlaſſen. Als 
ſie ſich allein in der Wohnung befanden, ſtürzte ſich die 
Garbarczyk auf den jungen Mann mit einem Raſier⸗ 
meſſer und brachte ihm Schnittwunden am Hals und im 
Genick bei. Pſikus konnte nur durch die Flucht weiteren 
Verletzungen entgehen. Von dem Vorfall wurde die Po⸗ 
lizei in Kenntnis geſetzt. Die Garbarczyk wurde wegen 
Mordverſuchs unter Anklage geſtellt. Sie hatte ſich ge⸗ 
ſtern vor dem Bezirksgericht zu verantworten. Sie er⸗ 
klärte zu ihrer Verteidigung, nicht die Abſicht gehabt zu 
haben, Pſikus zu töten, ſie wollte ihm nur einen „Denk⸗ 
zettel“ geben. Das Gericht erkannte angeſichts deſſen ar 
eine Gefängnisſtrafe von 2 Jahren. 


Wegen kommnniſtiſcher Betätigung verurteilt. 

Als am 2. März bei dem Rachmil Garfinkel, Nowo⸗ 
Zarzewſka 17, eine Hausſuchung durchgeführt wurde, be⸗ 
merkten die Polizeibeamten, daß die Tochter des Woh⸗ 
nungsinhabers, Szajndla Nacha Garfinkel, ein Paket 
verſtecken will. Das Paket wurde ihr abgenommen. 
Darin befand ſich u. a. ein Quittungsblock der Roten In⸗ 
ternationalen Hilfe ſowie zwei Rechenſchaftsberichte der 
Kommuniſtiſchen Partei. Die 19jährige Szajndla Gar⸗ 
finkel wurde daher der kommuniſtiſchen Tätigkeit ange⸗ 
klagt. Sie wurde geſtern vom Lodzer Bezirksgericht zu 
einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Ein Poliziſt tot aufgefunden 


Aus Petrikau wird berichtet: Heute wurde auf den 
Gleiſe bei Moszezenice die Leiche eines Mannes aufge⸗ 
funden. Wie ſich herausſtellte, handelt es ſich um den 
Oberpoliziſten Staniſlaw Matuszezak. Die Leiche war 
vollſtändig maſſakriert. Die Polizei hat ſofort eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. 


Wirb neue Lofer für dein Blatt! 


Die für Montag angeſagte Gemeinderatsſitzung hat 
im Dienstag ſtattgefunden, da der Bürgermeiſter 
a anderweitig beſchäftigt war. Trotz der anſchei⸗ 
nicht beſonders intereſſanten Tagesordnung rief 
Erledigung doch rege Diskuſſionen hervor. 
As erſter Punkt wurde der Grundverkauf an die 
liche Wohnbaugenoſſenſchaft in der Pilſudſkiſtra ße 
welt. Dieſe Genoſſenſchaft, der die Häuſer, in denen 
he Kinos befinden, gehören, will einen Anbau mit 
Paſſage an das Apollokino errichten und zu dieſem 
keine Parzelle im Ausmaß von 120 Quadratmeter 
her Gemeinde kaufen. Es wurde beſchloſſen, die es 
ſtück für 3500 Zloty unter der Bedingung abzutre⸗ 
denn der Bau noch in dieſem Jahre in Angriff ge⸗ 
en wird. 
der Bielitz⸗Bialaer Sportverein kann feine Schul⸗ 
icht bezahlen und es wurde über Antrag der Finanz⸗ 
beſchloſſen, den Sportplatz um den Betrag von 
Zloty zu kaufen, wobei dem Verein das Rückkauf⸗ 
innerhalb 20 Jahren vorbehalten wurde. 
zu der durch den Gemeinderat Hellmich vorgeleſe⸗ 
herordnung über die Herrichtung der ſtraßenſeitig 
en Höfe erklärt der Bürgermeiſter Dr. Przybyla, 
gojewode Grazynſki anläßlich ſeines letzten Beſuchs 
elifo ſich über den Zuſtand vieler Zäune mißbilli⸗ 
gusgeſprochen und darauf aufmerkſam gemacht hat, 
Ragijtrat möge hier Ordnung ſchaffen. — Es iſt 
ichtig, daß dieſe Zäune viel zu wünſchen übrig laſ⸗ 
erkt muß aber noch werden, daß gewöhnlich längs 
Zäune auch keine Trottoire gelegt ſind, ſo daß dieſe 
bei ſchlechtem Wetter kaum paſſierbar ſind. Auch 
ſollte unſerer Meinung nach geachtet werden. 
rege Debatte entwickelte ſich bei den Benen⸗ 
n der Straßen und Wege in Alekſandrowice. Bald 
Jahre find verfloſſen, als der erſte Miniſterpräſident 
5 und der geweſene Sejmmarſchall Gen. J. Da⸗ 
geſtorben iſt und deſſen Gedenken bald alle Städte 
3 in dem Sinne gefeiert haben, daß fie die ſchön⸗ 
Straßen ihrer Städte nach ihm benannt haben, nur 
kadt Bielſko hat daran nicht gedacht und erſt jezt, 
dem Anſchluß von Alekſandrowice an Bielitz, hat 
ih daran erinnert, daß man dieſen um die Unab⸗ 
igkeit Polens beſonders verdienten Mann doch auch 
fol. Aber ſoll man dies als Ehrung anſe zen, 
man einen Feldweg, der wahrſcheinlich niemals 
baut werden wird, mit dem Namen Daszynſkis be⸗ 
. Nun ja! Nach Meinung des jungdeutſchen Ge⸗ 
derats Hellmich, für den, wenn es ſich um die Be⸗ 
ung eine Hitlerſtraße gehandelt haben würde, auch 
Könjte Straße von Bielitz zu unbedeutend wäre, iſt 
feldweg als Daszynſkiſtraße gut genug. Es iſt ſelbſt⸗ 
dlich, daß der ſozialiſtiſche Gemeinderatsklub dies 
als Entehrung des Namens Daszynſki anſah und 
Ab gegen dieſen Vorſchlag proteſtiert und geſtimmt 
Der Antrag wurde dennoch von der übrigen bürger⸗ 
Gemeinderatmehrheit angenommen. 
Die euernannten Gemeinderäte aus Alekſandrowice 
in die einzelnen Gemeinderatſektionen eingeteilt, 
Gen. Karch der techniſchen Kommiſſion zugeteilt 
Bei dieſer Gelegenheit hat Gemeinderat Matu⸗ 
gegen die in der vorigen Sitzung durch Gen. Karch 
leſene Deklaration der fünf neuernannten Be- 
beräte aus Alekſandrowice und gegen feine perſön⸗ 
im Namen der ſozialiſtiſchen Partei vorgebrachte 
gration Stellung genommen, wobei Matuſiak er⸗ 
auch der Polenklub ſei Arbeitervertreter. Nun 
dieje Vertretung werden ſich die Arbeiter noch be⸗ 


Gemeinderatsſitzung in Bielitz N 
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Die Parzelle zwiſchen dem Feuerwehrdepot und dem 
Gemeindewohnhaus auf der Grunwaldſta ſoll endlich be⸗ 
baut werden; es ſoll dort ein Wohngebäude errichtet wer⸗ 
den, zu welchem Zweck beſchloſſen wurde, einen Kredit 
von 100 000 Zloty aufzunehmen. Wenn man die Ein⸗ 
nahmen aus der Wohnbauſteuer dazu verwenden würde, 
ſo würde eine Kreditaufnahme überflüſſig werden und die 
Wohnungen lönnten dafür billiger ſein. f 

Die Annahme des Kredits von 600 000 Zloty von 
der Wojewodſchaft als erſte Rate für dei Abzahlung des 
Elektrizitätswerkes wurde zur Kenntnis genommen. Bei 
dieſer Gelegenheit fragte Gemeinderat Gen. Follmer, ob 
mit der Gemeinde Biala über die Elektrizitätslieferung 
verhandelt wurde und wie weit dieſe Angelegenheit ge⸗ 
viehen iſt. Der Bürgermeiſter erklärte, daß er vom Ma⸗ 
giſtrat Biala eine Aufforderung erhielt, eine Offerte ein⸗ 
zubringen. Biala ſtellt Forderungen über den Ankauf 
des gegenwärtigen Netzes und verlangt einen garantier⸗ 
ten Gewinnanteil von 25 Prozent, mindeſtens 150 000 
Zloty jährlich. Er glaubt, in dieſer Angelegenheit nuuß 
eine miniſterielle Entſcheidung herbeigeführt werden. 
Ferner berichtet der Bürgermeiſter, daß der Proteſt der 
Stadt Biala wegen des Stegbaues von der Sulkowſfki⸗ 
Allee nach Biala vom Miniſterium abgewieſen wurde. 

Auch über die letzten Unfälle an dem Ausgang der 
Dombrowſkiſtraße zur 3. Maiſtraße, von denen wir leßt⸗ 
hin berichtet haben, wurde geſprochen, wobei der Bürger⸗ 
meiſter bemerkte, daß am Stadtberg das Radfahren über⸗ 
haupt verboten werden wird und daß in den anderen ab⸗ 
ſchüſſigen Straßen Warnungstafeln aufgeſtellt werden. 

Zum Schluß interpellierte Gen. Follmer den Bür⸗ 
germeiſter wegen der Kündigung der arbeitsloſen Mieter 
in den Wohnbaracken in der Nähe der Firma Benn mit 
31. Mai, wobei er bemerkt, daß es Unrecht wäre, dieſe 
Menſchen, die durch Arbeitsloſigkeit ohnedies ſchwer lei⸗ 
den, noch des Obdachs zu berauben. Man möge dieſen 
Leuten Arbeit geben und vom Verdienſt die Mietſchuld 
abziehen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß diejenigen Mie⸗ 
ter, die nicht arbeitslos ſind und zahlen können, dies aber 
nicht tun, gekündigt werden ſollen. Zu dieſer Interpella⸗ 
tion antwortet Vizebürgermeiſter Sluſarczyk, daß er die⸗ 
ſem Sinne vorgehen werde. Schluß der Sitzung. 


Wie man's nimmt 


In der zweiten Auseinanderſezung des „deutſch⸗ 
katholiſchen“ Blattes „Oſtſchleſiſche Poſt“ mit dem „pol⸗ 
niſchkatholiſchen“ Blatte „Zycie Polſkie“ meint die „At 
ſchleſiſche Poſt“, daß wir uns über dieſe Auseinander⸗ 
ſetzungen ärgern. Nein, liebe Tante, wir ärgern uns 
garnicht, wir lachen darüber und wiederholen noch cin⸗ 
mal die von der „Oſtſchleſiſchen Poſt“ ſelbſt angeführten 
Worte Chriſti: „Heuchler, übertünchte Gräber, die in 
ihrem Inneren Fäulnis und Moder bergen“. 


Zum Gründungsſeſt des AG.,, Eintracht“ 
in Nikelsdorf. 


Der Arbeitergeſangverein „Eintracht“ in Mikuszo⸗ 
wice Sl. (Nikelsdorf) gibt allen Brudervereinen bekannt, 
daß das 30jährige Gründungsfeſt nicht am Sonntag, dem 
26. Juni l. J., ſondern am Sonnabend, dem 25. Juni 
1. J., um 8 Uhr abends im Saale des Herrn Genfer in 
Nikelsdorf ſtattfinden wird. Alle Parteigenoſſen und 
Freunde der Arbeiterſängerbewegung werden zu dieſer 
Veranſtaltung höflichſt eingeladen und erſucht, das Feſt 
zahlreich zu beſuchen. 


Oberſchleſien 
Stantsgelder — Vahlgelder? 


Der frühere Landrat von Lublinitz, Biolik, wurde, 
berichtet, wegen Veruntreuung von 16 000 Zloty, die 
ach und nach aus der Kreisſparkaſſe entnommen 
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. 
Der Verurteilte hat gegen dieſes Urteil Berufung 
legt. Bei der Verhandlung vor dem Appellatioas⸗ 
It in Kattowitz erklärte der Angeklagte, daß er die 
während der Wahlen im Jahre 1930 an die Ge⸗ 
bevorſteher im Kreiſe Lublinitz gezahlt habe, damit 
ſch für die Unterſtützung der Liſte der Regierunps⸗ 
A einſetzen. Aus „bekannten Gründen“ habe er bis⸗ 
über die „Angelegenheit“ geſchwiegen, aber nachdem 
in der erſten Verhandlung der Leiter für die Waßlen 
kreiſe Lublinitz, der Direktor der Genoſſenſchaft 
pda", Czech, durch feine Ausſagen fo ſchwer belsſtet 
müſſe er ſich dagegen wehren. Der Angeklagte er- 
le, daß die Ausſagen des Zeugen Czech nicht zutref⸗ 
ſeien, wonach er die Wahlgelder von den Abgeord⸗ 
u Kapusecinfki und Plonka erhalten hätte. Dieſe Ab⸗ 
kneten hätten an Czech nicht einen Groſchen gezahlt, 
ern er habe ſämtliche Wahlpropagandagelder ausge⸗ 
in der Erwartung, daß fie von der „Sanierungs“⸗ 
Hei zurückerſtattet würden. Landrat a. D. Biolik ver⸗ 
gte daher die Vorladung der genannten Abgeordne⸗ 


Mündung ab, daß fie zum Tatbeſtand ſelbſt nichts aus⸗ 


damit fie feine Ausſagen beſtätigen ſollten. Das 
zicht lehnte jedoch die Vorladung der Zeugen mit der 


ſagen könnten. Das Gericht vertagte darauf die Verhand⸗ 
lung auf den 3. Juni, um in der Zwiſchenzeit Einblick in 
die Akten des Privatprozeſſes, der zwiſchen der Genoſ⸗ 
ſenſchaft „Zgoda“ und Biolik vor dem Höchſten Gericht in 
Warſchau ſchwebt, Einblick zu gewinnen. 


Anleihen für lommunale Gemeinden 


Der Kreisausſchuß Schwientochlowitz hat der Ge⸗ 
meinde Piekary Sl. die Genehmigung zur Aufnahme 
einer Anleihe erteilt, die zur Ausführung der für dieſes 
Jahr vorgeſehenen öffentlichen Arbeiten dienen Toll. 
Bewilligt wurde auch die Aufnahme einer Anleihe bon 
100 000 Zloty für die Gemeinde Schwientochlo⸗ 
witz, die dafür die Markthalle bauen will. Die Ge⸗ 
meindeverwaltung wird ſich aber noch nach weiteren 
Geldmitteln umſehen müſſen. 


Vom Auto überfahren. 

In Zalenze wurde die 53jährige Frau Fran⸗ 
ziska Olejak von einem Perſonenauto beim Ueberſchrei⸗ 
ten der Straße überfahren. Die Frau erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen am Kopf und am ganzen Oberkörper. Der 
Kraftwagenführer fuhr im wilden Tempo weiter, ohne 
ſich um das Opfer zu bekümmern. Die Frau wurde son 
der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. 


Geiſteskranker beim Eſſen erſtickt. 


In der Rybniker Heilanſtalt belam ein Kranker 
während des Eſſens einen Anfall, verſchluckte ſich dabei 
und erſtickte, bevor man am Hilfe leiſten konnte. f 


Sport 


Morgen leine Meiſterſchaſtsſpiele. 


Da morgen die letzten Sportveranſtaltungen anlaß, 
lich der Propagandawoche des Komitees für körperliche 
Erziehung und militäriſche Vorbereitung ftattfinden, 
haben die Fußballbehörden von der Veranſtaltung bes 
Meiſterſchaftsſpiele der A⸗, B- und C⸗Klaſſe Abſtand ge⸗ 
nommen. 


Morgen die Hauptjubiläumsſeier der Wima. 


Morgen, Sonntag, finden die Jubiläumsveranſtal⸗ 
tungen der Wima anläßlich ihres 10jährigen Beſtehens 
mit der Hauptfeier ihren Abſchluß. Das Programm ſieht 
u. a. vor: um 12.30 Uhr Begrüßung der Behörden und 
Gäſte auf dem Stadion der Wima, Rapport der Sport⸗ 
ſektionen, Einweihung der Sporthalle, Schaukämpfe, An⸗ 
ſprachen, Eintragung in das „Goldene Buch“, Uebergabe 
der neuen Fahne an den Präſes des Klubs uſw. 


Heute kämpft Pifarffi gegen Raadik in Warſchau. 


In Warſchau finden heute Boxkämpfe des „Lot“ 
ſtatt, an welchen neben namhaften polniſchen Borern 
auch die drei eſtniſchen Boxer Kanepi, Raadik und Linä⸗ 
megi teilnehmen werden. Von den Lodzer Boxern wird 
in dieſem Turnier der Boxer von Geyer Piſarfki aufire- 
ten, der zum Gegner den Eſten Raadik haben wird. Der 
Eſte zählt zu den beiten europäiſchen Boxern im Welter⸗ 
gewicht und man kann daher auf den Ausgang des Kam 
pfes mit Recht geſpannt ſein. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 29. Mai 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 

7,20 Konzert 8,35 Schallpl. 12,03 Konzert 16,80 
Hörſpiel 17 Beethoven⸗Konzert 20 Soliſtenkonzert 
20,35 Sport 21 Hetere Sendung aus Lemberg 27 
Muſikaliſch⸗vokaliſche Sendung. 

Kattowitz. 

20,05 Volkskundliche Sendung 22,05 Plauderelen 
22,20 Violinmuſik 23 Nachrichten. 


Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 1088 
Phantaſien 12 Schöne Volkslieder 12,30 S. 

14,30 Funkpotpourri 15 Konzert 17 Konzert M 
Schöne Melodien 20 Rundfunkphantaſie 22,80 Lanz 
und Unterhaltung. 
Breslau. 


11,30 Schleſiſches Muſikfeſt 18 Konzert 16 Frohe 
Volksmuſit 19,10 Mufit am Abend 22,80 Tangmurik 


Wien. 


12 Konzert 14 Schallpl. 15 Konzert 20 Niebe im 
Mai 22.80 Konzert. 


Prag. 
12,25 Soliſtenkonzert 15,30 Bunte Sendung 17,0 
Chorkonzert 19,30 Aus Operetten 21,15 Muſik uns 
Italien. 

Einmal ift wenig. 


Heute um 22 Uhr organiſiert der polniſche Rund⸗ 
funk, wie immer am Ende eines jeden Monats, eine Sen⸗ 
dung unter dem Titel „Einmal iſt wenig“. Mit dem 
Rundfunk ſind wohl auch alle Hörer derſelebn Meinung, 
daß man ſchöne Melodien gern noch einmal hört. Des⸗ 
halb ſendet der Rundfunk am Ende jeden Monats eine 
Sammelſendung von den ſchönſten Melodien, die in den 
letzten Wochen durchgegeben wurden. Diesmal werden 
zum großen Teil heitere muſikaliſche Sendungen zur 
Wiederholung kommen. 


20 Chöre im Rundſunk⸗Wettſtreit. 


Im April und Mai veranſtaltete der polniſcheRund⸗ 
funk ein Wettſingen beſtimmter Chöre. An den Reben 
Sendungen nahmen 20 gemiſchte und Männerchöre aus 
allen Teilen Polens teil. Dieſe Chöre qualifizierten ſich 
für den allgemeinen Wettſtreit aus den vorher von den 
regionalen Sendern veranſtalteten kleineren Wettſtreits. 


Die Jury, beſtehend aus Vertretern des Rundfunks 
und der Muſikwelt, hat aus der Zahl der 20 Kandidaten 
fünf der beſten Chöre herausgeſucht und die Geldpreiſe 
zuerkannt. Den erſten Preis (300 Zloty) erhielt der 
Lehrer⸗Männerchor in Kattowitz, den 2. Preis (200 Zl.) 
der Gemiſchte Chor „Moniuszko“ in Poſen, den 3. Preis 
der Männerchor „Echo“ in Kattowitz, den 4. Preis der 
Gemiſchte Chor „Haslo“ in Wilna und den 5. Preis der 
Lodzer Männerchor „Echo“. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 633 W. Grosz⸗ 
kowfki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R. 
Rembielinſti, Andrzeja 28; J. Chondzynſt, Petrikaue: 
Straße 165: E. Müller, Petrikauer 46; G. Antontewicz 
Pabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombrowſka Me, 
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Nr. 145 


Schwester Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 
(47 Fortſetzung) 

„Das kann ich nicht.“ 

„Ah, ich verſtehe! Sie lieben einen anderen? 
werden rot? Sehen Sie, ich habe recht! 
nislaus!“ a 

Ja, ich liebe einen anderen, dachte Anne⸗Chriſta, 
und ihre Gedanken gingen zu dem ernſten, großen, blon⸗ 
den Manne im fernen Schleſierlande. 

Seit er abgereiſt war, hatte Straten nur ein einzi⸗ 
ges Mal Nachricht von ſich gegeben. Sein Brief war 
eine Erwiderung auf ein Schreiben Juttas geweſen. Sie 
hatte ihm ſehr luſtig und launig geſchrieben, daß ihr 
Bräutigam nach Seefeld gekommen und Herr Chimbesrfki 
. ganz unvermutet ebenſalls aufgetaucht ſei. Die Antwort, 
die kam, war ſehr unfreundlich. Ganz kleinlaut gab Jutta 
Anne⸗Chriſta den Brief zu leſen: 

„Lies mal, Papa iſt haushoch eingeſchnappt.“ 

Mit klopfendem Herzen hatte Anne-Chriſta die we⸗ 
nigen Zeilen überflogen. Herr Straten ſchrieb, er ſei 
auf das äußerſte überraſcht und befremdet, daß ſofort nach 
ſeiner Abreiſe dieſe beiden Herren erſchienen ſeien. Das 
ſei doch wohl mehr als ſonderbar und ein recht merkwür⸗ 
diges Geſchehen. Von einem bloßen Zufall könne hier 
kaum die Rede ſein. „Du kannſt deiner Freundin Anne⸗ 
Chriſta ſagen, daß meine Vermutungen in München, trotz 
ihrer Abrede, doch wohl die richtigen waren“, ſchloß der 
Sat 

Seitdem hatte Herr Straten nichts mehr von ſich 
hören laſſen. Hatte auch nicht auf die gemeinſamen 
Grußkarten von ihr, Jutta und Doktor Wernicke geant⸗ 
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Armer Sta⸗ 


Imprägnierte Mäntel 


ſowie Seidenmäntel empfiehlt in großer Auswahl 


„MODERNE“ Piotrkowska10 


Front 2. Stock 


Dr. J. NADEL 
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in großer Auswahl empfiehlt 
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übernimmt noch die Verwaltung von a n 
Häuſern, gegen niedrige Entſchädigung 0 
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Angebote unter „Hausverwalter“ 
Geſchafteſtelle dieſes Blattes 


Przejazd-Strasse 2 


Metro 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonnemen t8preis: monatlich mit aeg ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, Jährlich 2 72.— 
Ginzelnunwer 10 Groſchen Sonntags 2 Groſcher 


Kirchlicher Anzeiger 


Trinitatis Kirche. Sonntag 8 Uhr Früh 
430 Uhr Beichte. 10 Uhr Hauptgottesdienſt nebit HI. 
P Wannagat tage 800 Gottes dienſt nebſt hl. A 
U — 8 
2 eee e, Einrotowffiego 3. Sonntag 10 lbs 
Gotteobienh — P. Säebles 


aun 
bondmahl in 


Bud u. Zeitſchriften⸗Vertrieb 


Lodz, Petrikauer 109 


2000000090909 


Heute und folgende Tage 


Der Film großer Eindrüde 
SAN DODSWORTN 


die Frau imgefährlichen Alter 


mit 
Walter Huston u. Mary Astor 


igenpreiſe: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Or 
ie ie Breigeipaitene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 


Boltägeitung — Sonnabend, den 28. Mai 1938 


Zwölftes Kapitel. 

Nun waren Anne⸗Chriſta und Jutta 
in Seefeld. 

Jutta war der Abſchied von ihrem Bräutigam näher 
gegangen, als ſie es zeigen wollte, und Doktor Wernicke 
hatte ſich benommen, als ob er ihn nicht überleben könnte 

Schon zwei Tage ſpäter verließ der große, graue 
Tourenwagen mit Frau Wiſchniewſka und ihrer Familie 
den kleinen, ſtill gewordenen Gebirgsort. Er hatte, ſeit 

„Pan Doktore“ fort war, keinen Reiz mehr für die ſchöne 
Frau. Ihr armer Bruder hatte ebenfalls eingeſehen, 
daß das Sturmlaufen auf das Herz der jungen Deutſchen 
ausſichtslos ſei. Zum Troſt dafür wollte ſie ihm noch 


wieder allein 


„ein bißchen Deutſchland zeigen“, vor allem Berlin, das 


er noch nicht kannte. Doktor Wernicke, der dort ſtudiert 
hatte, hatte ſich erboten es ihnen inwendig und auswen⸗ 
dig zu zeigen und dort den „Fremdenführer“ zu ſpielen. 
Er wollte für ein paar Tage hinkommen. Das wußte 
ſelbſtwerſtändlich niemand weiter als Frau Wiſchniewfka, 
und ſie bewahrte es auch für ſich. 

Von den deutſchen Damen nahm ſie, obgleich ſie ſich 
durch die Zurückweiſung ihres Bruders gekränkt fühlte, 
wortreichen und zärlichen Abſchied. 

Chimberſti war ſtill und niedergeſchlagen. Seine 
großen, ſchwarzen Augen hatten den Ausdruck wie die 
eines Hundes, der Prügel bekommen hat. 

Bei Anne⸗Chriſta und Jutta aber löſte das Schei⸗ 
den dieſer Menſchen ein geradezu befreiendes Gefühl aus. 

„Gott ſei Dank, daß fie endlich fort find. Sie ſie⸗ 
len mir zuletzt geradezu auf die Nerven!“ ſagte Jutta 
und wedelte den Abfahrenden ſehr erfreut mit dem Ta⸗ 
ſchentuch nach. 


„Und mir erſt, Jutta! Ich habe direkt gelitten. Es 


war wirklich keine Sleinigfeit, dieſen Cbimberſki zu er⸗ 


tragen.“ 
3 A 
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Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Eos, und 
Du wirſt im Kampf ums Dafein flegen 


Allitununaamununaul 


|) 


eſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
rungen für bie Druckzeile 1.— Ziotg 
Jar das Ausland 100 Vrozent Auſchlag 


1 Dworſka 2. Donnerstag 7.80 abends 
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Matthat Uhr Frübgottesbienſt 
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„Volkspreſſe“ | 


Heute und folgende Tage 


Herrſcherin der Willte 


George Brent u. Bavarty Roberts 


„Mir tut der arme Kerl leid. Er war todunglüdtie 


daß du ihn nicht mochteſt.“ 


„Zur Liebe kann man ſich bekanntlich 
gen.“ 

„Denke nur, trotz deine mehr als deutlichen We 
gerung hofft er immer noch, daß du deine Gefühle 
ihn änderſt. Er hat mich gebeten, ich möchte ein rule 
Wort für ihn bei dir einlegen.“ 


nicht zwi 


„Ich finde es würdelos von einem Menſchen, f imme 
zu winſeln und zu betteln, um etwas, was einem pere 
wird. Wo bleibt da der Stolz?“ 


„Warum biſt du ſo hart? Wahre Liebe lennt le 
nen Stolz, ſonſt wäre manches gar nicht möglich. Eine 
über imponiert mir ſehr an dir, daß du’ jo mir nichts, ö 
nichts die Hand eines Millionärs ausgeſchlagen haft," 


„Ja, dachteſt du, weil ich arm und mittellos hi 
wäre ich imſtande, mich ohne Liebe zu verkaufen, m 
noch dazu an einen Mann, den ich weder kenne no 
ihäße?“ | 

„Aber Anne⸗Chriſta, verkaufen, wie das klingtle 

„Aber ja, das iſt es doch, Was iſt eine Ehe, 
nicht auf Liebe beruht, anders als ein Sich verkaufen?“ 


„Unter Umſtänden könnte es auch ein „Sichretiß 
Kaufen“ ſein, meinſt du wohl?“ 


Anne⸗Chriſta ſtutzte. Sie hatte im Eifer des Bi 
fechtes ganz vergeſſen, zu wem ſie ſprach. Sie erſchrg 
als fie in Juttas Geſicht blickte, deren Augen fie ge 
und ernſt anſahen. 

„Sag mal aufrichtig, Anne-Chrifta, wenn du eine 
Mann über alles liebteſt und doch das Empfinden hätte 
daß er deine Liebe nicht im gleichen Maße erwide 
wärdejt du eine Ehe mit ihm eingehen?“ 

(Fortſetzung folgt) 
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HEILANSTALT 
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Ohren⸗, Naſen⸗, Rachen: 
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Von 9-3 u. u nimmt Dr. Z. RAKOWSKI 
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9020999300 ?9 090% 


Dr. Klinger 


Spesialarzt für ſexuelle Keantheite 
umgezogen nac 


Przeiazd 17 2 1025 


Theater- u. Kinepreg rams 

Teatr Miejski: Heute 8. 30 Uhr Fanny 

Kammer- Theater. Heute 9 Uhr al 
Jüdische Vorstellung 

Sommer-Theater, Staszic-Park. Meute 9 
Das kleine Glück der Agnes 

Sasino: Die achte Frau des Frauenmördei 

Corse |. Ich habe gelogen, II. Der kleineFü 

Europa: Der kleine Gentleman 

Grand-Kine: Das Heldekraut 

Metre: Die Frau im gefährlichen Alter 

Mirai: Der Herrscher der Wüste 

Palase: Gasparone 

Prredwlosnie: Premiere 

Rakiseta: Nach dem Sturm 

Rialto: Liebe von heute 

Uramia: Die Verteidiger von Rio Grands 


Revelationsfilm in Naturfarben 


9, pode 
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Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. 9. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
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Nzgowſka 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predigtgottesdie 
imanowſtiego 60 Sonmag 10 Uh. Braun 
Bred, Feſter 
Ruda » Babian AMlexandta 9 Sonntag, 10 UN 
Predigigoettesdienſt 
Pabianlet, Qimanomſtiego 81 Sonntag 10 Uhr 
tgettosdienit — Pred. Wenſke 


